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Nuh  wurde entsandt um sein Volk zu warnen, zum 
Glauben an den einen Gott  einzuladen und dessen 

Vergebung zu erreichen

Das Volk war widerspenstig und erdachte sich Listen gegen 
Nuh  und Gott . Sie sagten, dass sie weiter ihre Götzen 
anbeten und ihre Lebensweise beibehalten wollen. Für ihre 
Sünden wurden sie ertränkt und werden im Jenseits mit der 

Hölle bestraft

Besonderes der Sure:
• Bemerkenswert an dieser Sure ist, dass die Schilderung der Ereignisse aus der Sicht von Nuh  erfolgt, dessen Namen die Sure trägt. Hier wird gezeigt, dass auch die Bemühung eines 

Gesandten irgendwann ihre Grenzen findet, wenn sich die Menschen weigern seiner Botschaft zu folgen, mit welcher Gott  sie beauftragt hat.
• Zu Vers 23: Hier nennt das Volk von Nuh  die Namen ihrer Götzen, die sie anbeteten, diese waren auch den Arabern zur Zeit des Gesandten Muhammad  bekannt. Es handelte sich 

dabei ursprünglich um die Namen von rechtschaffenen Menschen, die im Laufe der Zeit vergöttert wurden. Die Erwähnung soll dem Leser in Erinnerung rufen, dass die Menschen, durch 
die Einflüsterung des Teufels, dazu neigten Götzen zu legitimieren in dem man ihnen Namen und eine Geschichte gibt.

Nuh  beklagt vor Gott  die Weigerung seines Volks der 
Rechtleitung zu folgen. Er beschreibt was er alles versucht 

hat um sein Volk zu erreichen. Nuh  war unermüdlich um 
sein Volk bemüht. Er rief sein Volk bei Tag und bei Nacht auf, 
versuchte es mit den unterschiedlichsten Argumenten. Doch 

das Volk weigerte sich und wollte nicht hören

Nuh  bittet Gott darum die Leugner zu vernichten, um den 
Schaden zu beenden, welchen sie anrichten. Außerdem bittet 

er darum, ihm seine Eltern und den Gläubigen zu vergeben
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